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Die seefcttlacitt vor dem Skagerrak.
Ghrmigen für Die Helden der Seefchtachh
VII-B. Hamburg, 8. Jttttisz Abordiiuttgcti der ati der

Seeschlacht am Slagerral beteiligten Schiffe waren heute
Gäste des» Senats der Stadt tstambitrg

Dei: Zug der Scelcuta diciibcrall von Tausenden von Picttschctt
jubelnd begrüßt wurden, bewegte sich vottt festlich beflaggtcn Hase«
durch die geschtniickven Straßen zum Rathaus-Platze, wo eine kurze
Begrttfzttng {einem Der 8ivil- iind Niilitärbehörden erfolgte. Bei
dcnt iiit Rathaus solgctidcit Cttipfcitigc ltcgriiszits flitirgeritietster
Dr. Schröder dic tapferen Sescleutc -itt einer �Jlnfprache, in der
er in. a. auf dic begeisterte Freude Hatttbtirgj hinwicb, als auf die
Kunde von dein glänzenden! Sccficg dic Ftsirchciiiglocleti zum ilircizc
des Hcrvti Der Hccrfchareti tittd zu Christ! dcr tttdcsttiiitiixets
lsikättipfer die Sicgessrettsdc ins Land« trugen. Der Genial ttiasistc den
dringenden Wunsch, Die Seelriitc in Hanthtirgs titatltctiics zu laden.
ihnen Hamburg?- tiefgcftihltett Dank ciusztifttrechixii tittd Den
tapferen Stänrpfern eine Rc i h c v o n L! ans e at c« n f r c n z c n
an verleihen. Elllit einem Hoch aus deii trailer, deti "chöfnfer unD
Förderer dcr deutschen Flotte, schloß der Biirgeriticiftctz --� �Pluf
Die Anfprachedcs Bürgermeisters erwiderte der  i "l tc fi e Si o its.
ntattdctnt eines »der tktcicgsfchifftn indem er ein ddttch auf
Hamburg  misbriichte ·

Aus die Niittciluiizt des Scnaiors Posfchb das; er
hunderttausend Mart fiir die Verwuudctcii unD
Hinterbliebenen! der siegreiche« Flotte zur Vcrfiigtitict
gestellt halte, antwortete Qldittirctl Scheer:

Euer· Hochtvohlgeborctt bitte ich, fiir die warmen lutiickiviiitfchc
und fiir die hochherzigc Spendc sich Da?» licsctiidcrs tiefen Daitkejts
der ganzen Lwchsecslttttsc versichert zu hallen. Die reicht« Svctidc von sgasofzem Wert, utin schon jetzt« ttlötzllsiclics Not zu lindern tittd 3,2:
«» eben

fN-

WTSLR B3ilheltttsliiivcti, 8. Juni. Liciiti Flottcnchcs Asdttiiicti
Schere r find bisher 260000 Mart freiwillige Spenden zur ltiiic"r-
ftliitzutig der H i n t e rbli e b e n e n gcfalletter Helden cingcgcitigs«it.

Weitere Meldung-en.
bbl. Aus ihren Glücktvunsclt �nun Scesieg des:
ck der Prinzessiit Maria von Sachsen-

einingen »in einem Danltclegratttniz »Ich bin tiefbewcgt in

antwortete

-

wer! gewesen ist, sich mit Gjottcs Hilfe als eine so scharfe,
« Waffe» bewährt hat· Die deutsche, junge Flotte hat Den
. imbtts von Der 1| ttzerftörbarlcit der britifcheitt
Verm a cht herabgcntitkdcrix Gott helfe so weiter«

t  w�! «» �i�

r;�g..u�r..�ra�l
cMcii bis Juni 1915.!

Jahres-erinnernitgen eines Trttitvetiarztcåi
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Alsz ich nach dein ersten Ruudgatig durch die ganze» Stellung,
nach stttndctrlatigeitt Verbindet» Schienen und Uinlagetsti Der
vom vorigen Regintent hintetslafsenett Verivutidctett ztittt
Sattiätdsanterftatid zurückkam, begann eben der Nabel sich zu
lichten tmd man gewann freien Ausblick. Wir befanden uns
in einer ichluxltjritkigeti Vertiefung der Lorettohijha in der so
genormten Schlannnulbe. Die itt dic Eben-e "abfallende, offene
Seite der Mulde wurde von einem Wiitdcheti abgesihlossem iibcr
diesseu Kronen hinweg wir weit ins Land mit seinen Schätzen�
gelitten, Battserieftelltiitgeii sind zerschoffetten Diirferu schen
konnten. Weit im Hintergrunde winkte das noch ttuverfchrte
Laus: dort· wollte Joffre in drei Tagen sein! J» Die eine
Läugsseite der Niiutldc waren unsere Stelltingen hiuciugccbciiit
Wie Mmxselöcher sah man die schmalen Eingänge Der Unter�
Rinde, die tief in die Erdcxhitteingebaiih viel Eliautti tittd auch

e gewisse Sicherheit bitten. Teilweise waren unsere
Stellungen älter die· {Dante Der Blinde. weit vorgefchabeu tittd iti
einem fatt ttnetttittirrbarcti Durcheinander fich kreuzettdciy
vawllal slattsetide.r, durch tittd in einander fiihrcttdcr
Gräben erstreckte fiel! unser Bataillonsabschttitt hier
seit auf diese« voiitelwgertett Zipfel der. Hoch-
fläche bildet« Lsbrettvbiihtx Ader ··St:ri·ctutig der Llltitlde ent-
bstchsexxid zogen {ab die Gräben zur Hohe hinauf, bist« sie auf
de: eigentlichen Höhe« angelangt, in einen: scharfe-it �Quirl unt�
Was« tmd im! Q�bduh teillveifc in die Hochflächc tief hinein«
lcdttittetn teil-Jan dem icttutalittt Ende Der Mnlde eutlaitgzichenth
zum diciclhambskhiritk hi.ufiihricik Freilich Vcrltitiisitttct mit
Dem Dir-hinkt �Euren! trat« sticht zu bc«l-otiittiett, itt dctit Lhirrloctrr
seefchoffvteex und zugcschiitiesl«et« Gräben war es ttuutiiitticlt

Ja Da: oben tteschriitttcsneii Gaste! unterer Slclliitig lag die
Kapelle Rats: Dame di« Zweite. Vor lustige« Tagen war sie- noch
im Beile unserer Trupp» gewesen, riet im ersten raicttdcn Titu-
ittktu war sie nackt heftigiter Slrtillerievtnsbekcittittzt verloren ge�
gangen. Ein: Keutpctgitie Bad-euer, die in einein lålrabenftiicl
III abgefchititten tout-de. hatte sich zlvei Tage lang. von aller
E!! adgefchititkut inittatit zwischen  gehalten. Llls
Elbe Hilf  kam, denn man halte sie längst als tterlorett ans-
gegeben, fcktlsug ssiie sieh· ati-s eigener« Kraft mit veiikztueifeltettt Mute
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Bresttttt Freitag, den v. Juni

bit! Teilsneshtttcr an der Sesescltlsctcht lonnnctt in vesrtfcltiesdenrn
Blättern zu Bsortc tittd cjssbctt Schilidernngctr aus den-en hervor«
geht, das; -.t.«.u sit. hlikai lscine Zevpelitte bei bei: Deutschen waren.
Sie hätten tvegrti  schliesslich einsetzetrdeit dlicgeits itbcvltattpt
nich-l viscl tiiiticit l"ot«.itc«it. Sie Tannen erst am l. sit-at, nachdem
altes erledigt stvatx �s- In einem Bericht, den dic »Voss. Ztg.«
bringt, heißt es?- zii Der citglischett Falschmclduttcn traf; die deutsche
Flotte Die Zfssltich tesrgztxiffcti habe: Utitfsere Schiffe blieben zunächst
m11 �Bleibe. Aber« es hatte ja selbstverständlich kieisttett ji«-weck- ohne
Feind weiter auf �Dem Xvatiipfplsatz zu verharren. Sie englische
Flotte tvair nach dein Bindi-tief, den wir hatten, so schwer be«

»«fchädi·gt. dass; fie- nicht mehr folgen lonrnte.
§§ltls. Atti?-  er ti f, 9. Juni, berichtet die ,,Ft·a-tiskf. 8vg.«:

ssfåattccdttiielsdiitigl Dei« japanische Flottenkouttitattdant Cbiuouike
S hint u r a itst an Bord des« Metzger? »Oui«-it· illtarn" um-

gelotuitiein 
die Kämpfe: um lleraun.

« Ver Fall des Sorte» Bang. sz
Tit. Graf, 8. Juni, Heute teilt Die: sratizösische

� vom um n do aitu rechten Ufer der« Stil-as; mit, wa r n m Fsort
Viaux feinem Schicksal iiltctjtcisfett werden tttufzte tttid ittartittt tttati
auf die geignerisclteti Berichte darüber angciwiefeii war. Die Be-
griitrdtiitijr das; das sscltwere deutsche bstefchiitzfeiier
gestern den gtattzcii Utah-ais von Vtaux utntobte tin-d jede Att-
näherunsg tteriltittlderte�, rsiief im Paris. wo tttasii den jüngsten
ctfssitzisellleti .Vefchitvicltstiigimgsnoteit doch einiger: Glctitibett -bei.tnaf3,
um so sscltmerzlicltere Enttätifchittttsg hervor, als die
Folg-etc dcsz deutschen Einzugeo in Fort man; und des sbcdeustsetttden
tistslätidagiuvittsnes bei Dastttioiip schon gestem itt die Erscheiuktntg
traten. Denn die kräftige Lieschieszung eine»: biszher faft verschont
gebliietteitiett Teiles» der rechtgiifriigen zitveiteti Vertseijdigtictiigslinien
stvird der jetzt du-rkhftiihvbat· geilvordetieti Lliouauffteltttng der
edcutsskltezk sxttweceu citescljiitze gugcfchrielven. Der iittgitsnftisge Ein-
staunt� tyiktd i« Paris» durch Haigs Schla pp e a n d er Yp ern-
sr out ershelilich ttet"fiiir«kt.

Hus dem öftetteicbiscltsuitgatisclteit
iletwaittingsgecdiete liitfsisclt-Polens.

WTV Lilien, 8. stillt. Ali-Z Dem Ftricgsitrcffcqiicirticr lvird ge-
,iiictdct:»T-itrct! Ticrordititttg des« Tllrtucctttscrloiuiuciitdcitiicu Dem
is, Juni d. J. tttitsd dass Wtilitiirgoiivertietitcitt Lutslitt aus die .F"t·t«-.«ife
Ehclitr Hktibi otv tittd Totuafchotv a ttkigcdchlll
tittd isicsrittit das tlteltiet des» ehemaligen Gjotiverticttictits Ehcltu
mit« den siiltrittctt voti Lificrrcicltifchättigcirischen Trupvcii besetzten
Teilen Ztongrcfksxtiotetis zu ciiiettt e i tt he i tlichen V er-
loalttittgsctetti etc vereinigt. Durch diese Verfügung hat ein
ldcr-zctidltttitifit! des polnifchcti Volkes, das die durch kiititztciiid et·-
folgte Lltttreiitittitct des· Chettticsr lktiouvcrticttictitci"vou Polen als

fand, feine Erfüllung gefunden.
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tittter Führung ihres» intiactt Letitttattts durch tittd brachte sogar
tioch eine Anzahl Olefattgettc itt die Ztfzcitiptfteltittig mit» Die

in nnfereni Riicleu binziehettdc Höhe war nnbefehi. Nirgendo
war, soivcit wir auf der Höhe uitd in der Schlaituutilde sehen
konnten, auch nur ein �Bann: oder Strauch zu erblicken, aber
selbst jeder Graswitcltåä jedes Utikriiutchcktt war vcruiclitet und
ci-tisget·rlgt, denn es» gab btichstäblich ittt Bereich der ganzen
Stellung nicht einen Ouadrattttetety anf Dem nicht itiehrere
Granaten krepiert waren und ihre verhcierciidctt Spuren hinter�
lassen hatten. Vor allein der Höheuriiclen hinter uns» schien
der reine Fittgeslfang zu fein. Trichter an Tisichter hatte die
Erde. da ausgerissen tittd itt Unmengen lagen aus dein weichen
Boden die Lilitsltläsctr und Blindgättger aller Jtictlibetx Von dct
höchsten Stelle tiusckres Tltsbschtiittes koutttei tttati Die ,,Kapclle«
fehcttj Weit ins Land voti ihrer stolzen Hätte hittabschatteniy
muß sie einst ein iträchtictcs Bild geboten halten und ihr weit-
tragettdesäi Glocketigelätitc ittag von fernher aus» der dicht�
bettöltertctt Ebene die frommen Kitchgiittgcr lind Ltsallfaltrer
attgalockt haben. Jetzt bezcichtteteii titiii einige wirr gen
Hititttiel ragendc Balken und die letzten Reste itcftiirzter åiitanetn
die Stelle, wo einst eitt Gotteshaus stand. lind zivisclten den

fTriiiuuierti drohte ein französisches Mafcltiucttgetvcltrt
. Etwa itt derltiiitte der Schlatnuttilde war ein Kirchhof ange-

legt. Deutsche Feldgrcttte lagen da, Mann an Mann. Es waren
die "Titpfcst«ett, die wenige Wiottate vorher itt sbeifpiellofetii Sturm�
lauf Die �lorettohöhe und die Kapelle itt deutschen Besitz brachten.
Wahre Hcldcitgcfclticlfteit erzählt man voit Diefem. Sturm. Trei
bsttdiscltc lsitrenctdicrregiuietiter traten zttiti iltngriff an. Uiid
tiitteti itt Soucltcsz auf Dem Ftriippclhciitt statidett die Regiiiiecitss
kapclleir Und als zur festgesetzten Wiiiitite die vorbcrciteude
Llrtillcrie das� Senner altsfehte nnD dann als Sperrseticr hinter
die erste frauzöfifclte Linie verlegte, da ertönte toeitliiit schallend
der Kohettfriedelterger Marsch und unter feiuetkiilättgcti
stiirttiteit init Hurra die �Brauen in einein Sicgcsslaitf bis zur
adiiltc nnd weit auf die tcdochfliiche der Lorettohöhcn Gan· t:ia:tcl!et«
freilich sank in den Hättest, schlantiitigen Boden, um tiie mehr
anfanftehen.� Diesen tapferen legte man, im Grund« Der
Schlamittttlde den Holdenfriedhos an. Wer ahnte Darnalä, das;
uttfeoe Braut, unt einige buttdert Meter zurticlgedrtickd noch
einmal mitten Durch diesen Friedhof sich ziehen würde. Mit
Hohkrctizen tittd Steinplattety mit Blume» und Ziecfträitckzctti
wurde er geschmückt, dicht» neben dein Laufgrabett fiel sogar
eine fchötte Marmorplatte auf, die liebenden Eltern aus der
fernen Heil-nat für das Grab im Ginßgen bis hierher ge·
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llom itnizectoittlclten littegslcltaupl
Die Blocke-de Griechenlands.

WTQ London, 8. Juni. lflienter.! Das ,,Foreign Office«
treibt ·iiiit: Die ctirttstttig der gviechifcheit Resgierimci gegenüber
der tage, die sich aus dcr tibcrgabc gricchifsclisen Gebiet-es an die
bnlsactrifclfett Tritppett ergtsbcti hat, hat es fiir die Alliierten not«
iocttdlg gemacht, g ektttsissevorilteugewde Maßregeln zu
ergreifen. Die britifchc kltscgieriitig trifft gewiss-e Vorfichisntasp
regeln bcziigliclt der Kot! l enausftthr und der griechischen
Schiffahrt itn brsitifchen Häfem tun zu verhindern.
daß Vorräte den Feind erreichen. Die Alliicrtcn beraten über
ciufchrättkctide Bestimmungen sitt· griechischc Häfcik

WDV Atitftcrdittth 8. �Juni. Die Jsollkltchörden vorn Gnrbiff
erhielten Donnerstag abend Befehl, alle Kohteitaiisfultr für
Gricchetilaiid zu vcrltiitdcrtn

Englands banclelslciiegspläne gegen
Deutschland.

Eiern, 8. Juni. Der Liotntdonier Vertreter Das »Tenips«
schreibt über« »die bevtorftietltetitdet Wirtschaftslonfereiiz u. at: Die
Hiatisptfrage wir-d fein, welche Hawdelsbeziehungeti mit Deutschland
die Altsiicrtcti aini Tage nach dem Friedensfchluß haben« werden. Zu
dieser Frage ver-hielten sich die meisten Ftsaltittette öder Alliiserten
ittioher nierliviirsdig zuviiclitaltsettid and vermiedcn es sorgfältig· sich
fiir die Ziuttttist zu lrinbcn. Einen entschesidicsttdcstt Einfluss wird
die e u g lii s ch e R e g i e r it n g attsiibctr Obgleich sie bis-Ihrr in
all-en ihren Erlblärtittgteti siehst« vorsichtig war, scheint sie heute in
der Tat etrfckttloffettt zu fein. viel twdiitbcrlserie tllltiafkregeln zu et-
grcifen, »als man noch vor einigen »An-elfen erlitten-ten konnte. Die
tGrlomrlttng Ruttcisttntltts wird sicherlich nicht oihne Ettiwirlusttg auf
das Ergebnis« dcr Fitutseircnzett bleiben. Der Vertreter des �Mumm�
erörtert des längeren Eti glaiid s Plätt e, �Die in ihren Hattpt-
�rügen asufs eine nationale zzctirdietsptvtitilk nach idem Striche ab:
zielten, mit dem Zswseclcy dont Einsdrittigeit Idee Dsetiitfcheii eine
Schrsasitle zu zialteir « Blatt könnte es als» sicher ansehen, das;  Lima
lansD nach dein Fasiedtett feinen alten« Grsnndlsuts �Laissez faire.

· las-soe- paääör� nicht wird-er atisfftcllcr Dein-nach titiiszteu fiel! die
alliierten Pltiichte aittif sder llsoinfereiiz tisbser Die zittiinftigkett Zoll«
scttran ten fchliiffia werden, die fise nun den feitrdlicheii Ätlächtteu
trennen soll-tcn. Sie würden eine Art r i efige Bollunion
ltibden ntiisfetigdier alte Starr-ten angehörtetn Die fiik die
tittd das Machst Recht die Waffen sergviiffeii lyiibleu. Der Bericht-
erspart-er fragt allerdsitttgs zweifelnd: Oder würde. diese olltutiion
�vielleicht nur eine teilweise tittd nur eine kleine Zal dtiefer
Staat-en tintfasfctts lfsiir dcn Tilusgccttlilick sei es« itt-dessem nichtig
f�n wissen, das; Ettgla«.t-d, bevor es sich »in eine »lvir·tscljcvftliche
splonslict isolation ztit·i·icl«;iel:«te, bereit« fci, die Vsctrfcltliicte zu er-

sfctndshattctif tte

nviigen, lvclchc die tllltiicrten thut machen wiit««dcti.

w« s«

xiisbliisttzsisgtz akicxjistiifsdietieii
seiuenOpfcrtt die schwer crkätttpfte Ruhe tiicht gegönnt. Sinn·
los und ohne Erbarmen waren die Granaten zwischen tittd in
die Gräberreihen gefahren, allcs zerwiihlettd alles veriviisteuiyz
tttid so fchatitcn nun ttticder nach monatelanger lllrabeissitiftertiis
dic gcfaltettcit Cvcldett mit starren, ttorntiirfoitollctt Llttgen in
Die Tage tittd Nächte mit all ihrettt Schrecken tittd  i85rcttisett. Und
ritigstiiit lagen so Diele Der �anneraDeiz, die überhaupt noch
kein Grab gefunden, Die jetzt in diesen furchtbaren Tagen des
französischen Austitrtues hingesiititen waren bei der Verteidigutt .
wie jene bei der Eroberuttg der Höhe. tittd zwischen den Fa -
grauen itt wirren Llitafscsn Franzosen in all ihren vielen Phan-
tastisclteii litiifot«iitett. tittd hob man den Blick fiir Sekunden
iiber die sböfclttittg Der �Brnftlnchr, so fah tttati die toten Feinde
zu Tausende» liegen, reihemncife, wie fie im Gewehr« tittd Bin�
schinettctewehrfeiiser hiugefcgt wurden und in wüsten Flnättclth
wie fie mu die einschlagende«  Siefchoffe unserer Artillerie herum
tittd vor den Haudgtcttttttett hingcfnnfcn waren. llud sah matt
itt den Giräbcii entlang, die vor kurze-in noch die Verbindiingsi
Wege zlvifclteti nuferer ttorderftett tittd der Rrfervestelltitig ge«
wefcn waren, jetzt aber von unferer nunmehr vordersten Linie
fcindwiirtssi fiiht·tcti, so erblickte titctii sie liegen, aufgetiirtttt bis
zur liöchstett Bösclttitict des G3rabeiirctttdes, Mann iiber Mann,
Offiziere tittd Soldaten. Waltrhaftig, fie hatten tapfer gekämpft
unD geftiirnnt, Die Feinde; aber uutzlos ·waren fie hinge-
fchlctcl!tet. Attch wir hallen fcliwetrc Verluste, ein halbes Regiuictist
mochte hier wohl liegen an toten Feldgrauem aber sie "waren
nicht vergebens gcfallctt: der Feind ttrtißte schon Divifioitcu
hier geopfert haben, rechnete tttati die Verwundeten unD Ge-
fatigeiieti dazu, so hatten sich sicher ganze Arnteekorps hier ver�
bsltttet, und doch war auch heute nackt die Lorettohöhe fest und
sicher in nnferer, in Dentfcher Hand! Schwer tttar"s, von
dein granfigeu Lilnblick all Dieier Gefallenen, all. dieser zjeldeti
beider Stationen, sich zu trennen. Sollte tttati sie als» weiter io
liegen lassen, in Dem gliihcuDen Sonnenbrand dieser heißen
Friihlingstagcn jedem zum Entsetzety durch den furchtbaren Ge-
ruch tmd die Millionen von Fliegen den Lebenden zum Ekel
und zur Gefahr? Schrccklich war die Einsicht, das; es nicht
anders ging. Regitnenter hätte» dazu gehört, sie zu beerdigetr
Auch lag das fcittdliclte Futter sbestäitdig auf diesen Stellen:
sollte tttati Den Toten noch titehr Lelbetide Opfern? M«

Mortsetzting folgt.!
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Die nachfolge Kitcbeners.
s§ Die Ernennung eignes Nachfolgers Kitcbeners als Kriegs-

minister eilt, wie die Loirdoner »T«iniies« nach dem ..Nieiuve
Rotterdainfchen Tour-tut« auseinandersseseiy nicht. Als die
Meldung von dem Untergange der ,.Hcmipshire« mit Kitchener ein-
traf, habe Asquith sich bereits auf die Vertretung
Kitcheners wiihreiid dessen. Aufenthalt im Rnszlcilld eingerichtet
gehabt. Die Arbeiten Kitcheivesrs als Kriegsminister seien rein
adminiftrativer Art. Die strategische Leitung des Krieges dagegen
hätte längst der « �cf des Generalstabes übernommen, der un-
mittelbar mit dem iriegsausschuß verhandeln könne. Auch die
Llntverlbunxx auf die siitcheiiler großen Einfluss geübt hätte, sei
durch das Gesetz über die Wehnpflicht gegenstandslos geworden.
Seine Aufgabe als siriegsniinister sei insbesondere gewesen, die
Versvrgling der kfsront mit Mannschiifteiy Lebensmitteln und Aus-
rtiistimg sowie bie Sorge für die richtige Ausnützuiig von Mann:
fcklcrften nnd von Geld. Der Nachfolger« Kitcheners werde, wie die
»Tiines« meinen, walsrschesinlich ein Zivilist sein. fJm Gegensatz
dazu ist bereits gemeldet worden, daß Pariser Blättern zufolge
wahrscheinlich Mirrfcljall Fnench zum Ilachfolger von dlitchener
ernannt werden wir-d. ! Die Ernennung des ietzigeli General-
ftabschef R o b e. r tfo n wird von der «T"iines« als usntvahrscheinlich
und unzweckmäßig bezeichnseh da die Beteiligung an den Kiinipfen
im Parlament ihn zu lebt in Anspruch nehmen. würde. Man
hatte in den letzten Tagen and! von Llohsd G eo r g e und Lord
Milner als Nachfolger gesprochen. Die «Timcs" würden
Milner vorzsiehew

Erbitterung gegen clie naturalifierten
Deutschen in England.

§§hb. Jsn London wie in anderen großen Städteiu so in Liver-
pool und Notttinglsam macht sich einer  in einen! Teil der heutigen
Morgenauflage bereits erwähnten! Nieldling aus Krsistiaiiia
zufolge eine wachsende Erbitterung gegen die
naturalisiierten Deutschen bemerkbar, weil, wie an
der Focndskbörse offen ausgesprochen wird, die Torpedierunig der
»Ha-nipifhi r e« mit siitchener an Bord als das W e rk d e Ut-
s cher Sp iolue artige-sahen wird. An der Fondsibörso fragte ein
hoher Beamter unter denionstrativein Beifall, wie lange man noch
Ausliänder an der Börse dulden wollte. Die »Daiily Matt« ver-
langt Jnternierung aller Ausländen Jn England
freien noch 15000 Deutsche aus freiem Fuße, besonders in London-
Weisteird Man rechnet mit neuen Ausschreitungen den
naturalifierten Deutschen gegenüber und trifft, soweit möglich,Vorbeugungsmaßregeliu «

ms Frankreich.
äähb. Aus Bein, 9. Juni, berichtet die »Frankf. 8tg.«: Der

Prozeß gegen den Mörder von Innres, der gebeten hatte, ab-
geurteilt oder an die Front entlassen zu werden, wiud wiederum
hinaus g esch ob en werden, da es heißt, daß die Verhandlungen
den öffentlichen Frieden gefährden könnten.

WTB Berti, 8. Juni. Der Gesaintausfchliß der
Parteien der französischen Kamme: sprach sich in gruppew
weiser Abstimmung nach der gestrigen Karnmsersitzung mit sechs
Gruppen gegen vier bei zwei Enthaltungen gegen jede Ge-
heimsitzung aus. Die Geschäftsordnungskommifsioii beschloß.
ihrerseits im Wortlaut ihres früheren Beschlusses, sder die Ge-
schäftsordnung für Geheimsitzungen nach dem Willen »der Re-
gierung abgeändert hat, weitere Änderungen vorzunehmen. Nach
Blättsermeldungen erhöhte sie die Zahl der nötigen Unterschriften
auf hundert. Diese betragen ursprünglich zwanzig, dann fünfzig.

§§ In dem der· französischen Regierung nahestehenden ..-Ternps«
wird auf die Möglichkeit der Auflösung der Kammer hingewiesen.
Das Blatt hofft allerdings, die Opposition werde fiel! besinnen, und
das äußerst-e vermeiden.

Bes Rußland.
ZEIT-B. Kopie-ihrigen, 8. Juni. »Berlingske Tidendc« berichtet

aus Petersburg: Der Gehilfe des Kriegsmini·ftsers. General
Fromm, ist zum Chef des russifcheii Flngwefens ernannt worden.

Der Reichsrat hat die Vorlage betreffend die Erhebung eine?
außerordentlicher: Kriegskopffteueix die für jeden Russen im Alter
von 20 bis 65 Jahren 10 Ruhe! betragen sollte, abg elehn t.

Der italienilcbe Bericht.
» WTB Rom, s; Juni. Sämtlicher Bericht. Im oberen Pulte-
slno· dsehnten untere Trurppen die Besetzung des Ortlergebietes

auf die Passe  Sambia! �199 Meter!, Volantari  8042 Meter! um!
Ortler  8359 Meter! und auf die HochsockpHütte �530 Meter aus.
Jan Chief etal griff eine seindliche Abteilung unseren often
bei Scorzade osberhaldDaone an. » Sie winsde im Geaenerngriff
erfpren t. m» Gebiete des »Es-is cbtal es Artillerisekampf

ndli e G·e· clzutze schweren Kalibers befchoffen gestern unsere
tellun en fudlich des Cameuaskkkliifses undauf dem Pasubia

Unsere s» terien zersprengten feindliche Abteilungen nördlich von
Marco  im Rag-arinatal! und un Brandtal und ve-
Lchofsen erfolgreich die fesmdlichen Batterieii von Pozzciuchio Asn

er ront von Posina bis Asstach zeitweilige Tätigkeit de:
Asrti erste. Auf dser Hochfläclie der sieben Gemeinden
wütet die Schlacht an der ganzen Llllsdelsniiiig der Front
AimAbeird erineuerte der Feind nach starker artilleristisiheii Vor-
bereitung seine Angrifse gegen unsere Stellungen südwestlich,
sowie südlich von Afiaga Der Kampf wurde mit Erbitterung biegänz-e Nacht zum 7. Juni fortgeführt und endete am Zlllorgcn mir

Niederlage der angreifenden Kolonnen lsteitern nachmittag
erneuerte der Feind feine Anstrengung neuen das Zienlriiiii un-d den
rechten Flügel unserer: Linien. Nirch der üblichen heftigen Be-
chießlrng warfen sich starke Jnfanterieinasseii mehrere Male zum
ngriff gegen unsere Stellungen südlich von Aiiaao und östlich

des Tales Campomulo vor. Sie wurden »ie·dcsniiil mit» unge-
Zeeuren Verlusten zuriickgewieseir An »der»ubrigen Front bis zum

eer Artillerietätigkeit und die gewbhnliclsen Tlioritiifie unserer
Abteilungen. Im Gebiete des M o n t c S a n M i eh e l e verursachte
unseiHwohlgezieltes Geschützfcuer Explosionen und Brände in den
feindlich-en Linien.

freigegebene: files-darunter.
. §§hb. Ratten-am, 8. Juni. lWiederhrsltJ Der ,,Nieuwe stotter-

damscbe Courant« meldet aus Ymuidem Die Reederei erhielt heute
die Elliitteilxmg, daß der kürzlich von einem deutschen U-Boot nach
 Eingaben aufgebrachte Fifehdairipser ,,Tlfor« nunmehr wieder
fkskgvgeben worden ist. Der Grund der Llufbringuiig nach Sitz;-
haben wird nicht bekannt gegeben. Nachdein das Schiff seinen
Fang für 10000 Gulden verkauft hatte, nahm es neue �Bunter:
kdkdlen im Hafen von Cirxhaven ein und zog von neuem auf Fisch-
Fig aus.
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des Vierverbandes

Bat:

«« Prälident von liatoclci in blinden.
§§ hb. München, 8. Juni. Der Borsitzeude des Kriegs-

ernährungsamtes von Batocki ist heute morgen m
München eingetroffen und um 11 Uhr im Wittelsluiiher
Palast vom König empfangen worden.

BGB. München, 8. Juni. Rachldtein der Präsident von
Batocli den Ministern Besuche wbgestsattet hatte unid einer Ein-
ladung zur Basel beim Minister Foeisherrii v. Soden gefolgt
war. san-d heute abend eine längere Bcspkechuvsg TM
Ministerium des Jnnern statt, an der Minister des
Innern Fuhr. v. Sadseiii Exzelleiiz v. Urteilt, Lliinisierialdirektor
v. Braun u. a. teil-nahmen. slseiterhin besichtigtse SICH« VII! VATTOckT
die Lager der Münchener Oftpreußenhilfe eingehend.

§§ Wie aus München gemeldet wird, betrafen die Be-
sprechungen des Herrn v. Batocki mit den baherischen Biinisterti
u. a. auch die Aufhebung von mancherlei Beschränkungen
der Ausfuhr aus Bayern und überhaupt aus den süd-
deutschen Staaten. Die Aufhebung eines Teiles dieser Be-
schränkungen soll, soweit es sich um Var-ern handelt, bereits 3.::
gesagt sein, allerdings unter Vorbehalt« der Zustimmung dirs
Ministerrates Herr b. Batocli ist nach tuttga rt weiter ge�-

reist. 
China.

§§ Die Londoner »Tisnies« melden: Yuansiisikai starb
 angeblich!! an einer Nierenkrankheit Die Cjesandten der: Mächte

hielten gerade eine genieiiisagiiie Be-
ratung über die Rage ab, als ihnen fein Tod gemeldet wurde« Sie
ließen daraufhin durch den englischen Gesandten bei dem Minister-
ipriäsidenten Tuan anfragen, toas geschehen werde, um die Sich er-
heit der  �Europäer zu gewährleisten. sTttan erklärte, da
der Vizespräsident Li Yuan Hung sofort die Vriisideiiticliirft über-
nehmen werde, währeiid Tuan selbst als Fixsiegsininister alle
Sicherheitsmaßregelti treffe, um Unruhen vorzubeugen. Er sprach
die spoffnung aus-daß auch jene Provinzeik die ihre Unab-
hängigkeit erklärt hatten, Li Yuan Hung als Präsidenten an-
erkennen würden. Der englifchie unb der japanische Gsefasiidte ber-
spraclferi alle mögliche inoralifche Usnterftijtzirng «feitens der
Alliiertem

Au; 
�f.?

Sonstige Meinungen.
bbl. iDer »Vorwärts« gibt eine Zuschrift des Vorstandes der�

sozialdemokratischen Reichstagsfraktion wieder, in der zur Ver-
meidung von Mißverständnissen erklärt wird, daß der Genosse
Lenf eh. in der Veranstaltung zur Aussprache der Reichstags-
parteien über Delitschlands Kolonialpolitik nicht im Aufträge der
Fraktioiy sondern für feine eigene Person gesprochen habe.

bbl. Zum Erwerb eines Braunkohlenbergwerks im Bitter-
feld er Revier durch die Stadt Berlin sagt »der ..Tag«, ex;
dürfte sich dabei um die Möglichkeit handeln, die Stadt Berlin.
insofern fich die Notwendigkeit ergeben sollte, direkt iwit elek-
tr i schem Fernstrom zu versorgen. Dadurch würde sich vor-
anssichtlicls auch in Berlin der Strompreis sehr ermäßigem

bbl. Dem �um wird gemeldet, daß Graf Julius Andrafsh
aus der Preßburger Linie, der als Bcobachtungsoffizier gedient
hat, und schwer verletzt worden war, seinen Verletzungen er-
legen ist.

bb}, Jn der Kreuzzeitung wirkt! von einem Gerücht Notiz ge-
nommen. »der König von Italien sei in ertranktem Zu-
stande. mittels Asntomobils in Rom eingetroffen.

v� In} « »Es« »� « . -.v

_ »Bei. u. V.:
Großes Hauptquartierz 27. Mai. Grzellitze r, Feldw.-Lt.

in d. Strafzenbaukomsv 8 zum Lt. d. Landw.-Feldart. 2. Aufg

 M.-W.-Bl.! Rönigl. 2311119. Armee. Nu»

ern. W i e e, Vizewachtm b. B.-A.-K.-Ziigc 418, zum
LanidwxFel rt. I. Aufg. lief.

Großes Hauptquartiey 27. Mai.
 die Fähmxt Freydanh Hoffert Bormann

Müller  Theodor! im J.-N. 77, Tovote von Seelen im
eldart.-R. 26; � zu Hauptlz die Oblts.: R ohrbach. Weicker
aiidw.-Jn . 1. Aufg., jetzt im Laiidw.-Ji.-R, 13, Kuh l m ann

d. Landw.- us. 1. Aufgelu im Landw J- . 16, J anke, Landw-
nf. 1, Aufgeb svon Düffel, Oblt. a. D» diese zwei setzt im
-ef.-J�.-R. 17; zu Oblts.: bie Lts. d. Res.: Feldmanin

Hilf-R. 17, b. Stabe d. 40. Ins-Brig» Br edemisesie r, Fell-art-
R. 46, im Regt; �� zu Lts d. dies. d. betr. Regtr.: Strsube,
Frist: v. Beust  I Breslau!. Vizefeldw im J.-R. 79, �� bie Vize-
wach:tm.: R enn e r, Blick, eldart.«-Regt. 10, Ki el R o di ek,

eldart.-Regt. 62; -� G r as, izefeldw.. Jus-Regt. 79, zum Lt. d.www-Jus. 1. Aufåebz v. Gerlach, Oblt d. Ref. d. 3. Garbe-
Feldart.-R., b. _b. rinee-Fußart.-Mun.-Kol. 207, zum Hauptmz
-� zu Oblts.: die Lts. d. Ref.: Rstms au, Huf.-R. 11, b. d. 2. mob.
Landw.-Esl. d. 7. A.-K., v. Brau itfch, 3. Garde-Feldcrrt.-R.,
im Regt; �- au Lts. d. R-es.: die Vizefelldwz JürgensEzze t e r f e n  Foiedrich!, 8, Garde-R. z. ., dies. Negts., S ch midt
Ostens, W i t t, N enno, Gardæ ten-R. 4, die-s. R-egts.,

Lüften, in d. Fußart.-Battr. 108, d. Fußart -� Heerleim
Lt. d. Sie!�. bei d. Mascl!.-Gelv.-.Komp. 401, als Lt. unt. Vorbeh
d. spat. Feftsetz d. Pat. im Jus-R. 160 angest.

Großes Hauptauartien 30. Mai. Bef.: H eldmann, Lt. d.
Ref d. J.-R. 88, Feld-Im. b. _13, Jnf.-Div., zum Oblt.; �- zu
Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Nüsse. Bofse, Brügg emanm
Gerhard, Beckmanm Aufl, Wsiesmanm Hufteiz
Schnö ring, J.-R. 13, dieses Regts.; �� Brädaih Oblt. a. D»
Landft.-R. 7, zum Hauptinz � zu Lts. d. Ref.: die Vizefeldwa
Barfu h, Budelmanm Beut, Meyer  Friedoich-,
Kirchh s, Neuling, Res.-J.-N. 76. d. Ins»  Stehle,
2, Pion.-B. 9, d. Pion.-Bats. 9, Th u tm» H e] se  Heinrsichc!. Ref-

� bie Vizewachtmt Fuhr, Gisllgasch Stau:
n, Rloeb, Bohm, Knuth BroszehL files-Man-

Düring Oblt d. Landw.-Feldart. 1. Aufgeb., b. d.
« . . d. 1 Battr. F·ußart.-Bats. 88, zum Hauptmz �- zu
Lts. d. Res.: die Vsizefeldwz Zimmermann, Ref.-J.-R. 249,
Wirth, S ch ä f e r, Res.-J.-R. 251, �� bie Vizewachtm.: R ü ck er,
V og e l. M a i w e g, L a u r i n a t, Res.-Feldart.-R. 57;
Giintherberg Lt. d. Ref. d. Feldart.-R. 11, b. d. Leichten
Wust-Kot. b. g. Abt. Fudaktm 24s, zum Qui» Qui-net,
Vizestvachtm  Posen! im Feldart.-R. 248, zum Lt. d. Dies»
Ritze, Viz.efeldw. im Berichten JefwScheinwerferzug 5, zum Lt.
d. Landw.-·Pion. 1. Aufgeb., � D b l I ft ä b t, Oblt. d. Laudm a. D.,
L»0Uds1k;-"s11ßart.-B. b. 11. A.-K. 1, zum Hauptmz -- z-u Lts. d. Res.:
die Vizefeldtixt Kragge Sommer, Güldenberg Vol;-
l o! e r, M e y e r lGer !ard!, R ein s, 1.�. Garde-Res.-R.: M e l! e r,
Vizelvachtm _1. 05arbe:9iei.:�¬eIbart,:9i.; � Busch, Obli. d. Dies.
d« VIII. 159, im Regt» zum Hauptmz �- au Lts. d. Res.: bie Vize-
fekdtvst F r o m m e, _Sli o b e ck, Ref.-J.-R. 39, N o t h f eh u h. Fuß-
art.-Battr. 436, -�- bie Vizewachtm R o se n t l! a l, V a r e n h o r ft,
S ff! I U t e F, Res--Js5-eldiirt,-N. 14;, N o f e n st e r n, Vrizefeldtv..
Schwere KUsteU-M·c»!rfer-Battr. 4, zum Lt. d. Landen. 1 Aufgeb d.
Streits-Tit. �- G o v e. Fahne-Lt., Nes.-Jnf.-N. 13, zum« Lt. d.
LA;UIVW«·-JU;F� «1« A-Uf·geb. ern» ��l Bef.: zu Lts. Gurlt  Sauer!,
Winde  Gor»liv!·. Ku p er. arm» ltvkienl Pinsels-w» Jus-R. 154,
Forli-set. Gdbmtg  Pofen!. Vizavachtm., Feld-irren. 20-,
L Mk! et. Lt. d« Nes- d. TM. 118. b. ißrüfanit. u. Werft d. Fliege»
Te. zum Ohre; ��- u »die. d. net: bie Vizefeldw.: Loh» bei b.
Fsclsdtvetterzentrale tolle-l, v. LuYschisser-Tk.. W ad er, bei b.
Staffel 23 d. Kainpssgeschwaders 4 . D. H. L» Markgraf, in d.

Lt. d.

Bef.: zu Lts., vorl. ohne

IT-

r;

- Tel. 1297. Stclegr. Aue! Co. Breslau.�

gycläjlicgci&#39;:i�lbt� 58, ��� b. Flieger-Tr.; Zauber. Vizelvcrclstiiu b,
l. . esxArt.:-!l!iun.-sll1l. 9. »
Großes sjfuiuptqtinrticiz 31. Alten. Bef.: Sande r. Lt. d. Fürs.

"d. Fselxdiirt.-R. Z, bei d. Res.-Juf.-2Uiuu.-Kol. 27, zum Obltz �«� zu
Lts. d. blies: K a ppe r, ·M alsuko b f, Vizefeldllj. im «5!«ics.-·.J.-R. 8,
b. Rohr, Bize:locicl!tui. im Res.-Drag.-5!i. 2, Rohriclr Liixzefeliitik
im Qies.-J.-Ii. 8, Juni Lt. d. Land« tin-Iris. 1. A«11fgeb., W a les,
Wachtnr bei d. Lktafsel 211, zum Lt. d. Landw.-Trains 2, Au gehn,

""-�� zu Lts. d. Resu die Vizelvachtiim Lan g en, V o r st e r, Fuchs,
K n e ch t, b. Drag.-Regts. 21, jetzt in dicsenii Rast»  ·l sch, Ko l l:
m e h e r �cm §!ies.-Feldart.-N. 48. "

Sande-Weil.
Eine neue schtveizcrifclie Anleihe.

Nach der ��licizen Ziircher 8tg.« beraten Vertreter: des schweizeris
schen Biiiikenstsiidikats iiber eine neue eidgeiiösfische Anleihe von
100 Millionen Franken, die au 4% Proz. versinkt-lich nnd auf
zehn Jahre fest sein soll. Die Anleihe dürfte diesen Monat aufgelegt
werden. ·

Der Bestand an Darlehen bei der Darlehnskasse de«
löchweizerischen Eidgeiioffeiisclxiaft betrug am 31. Mai d. J. 60,79
Millionen Franken, die Höhe des Umlaufcs der Darlehnslaffeuscheine
47,53 Millionen Franken.

B. DctitsclpOftafrilnnische Bank. Nach dem Geschiiftsi
b ericht für 1914 erniöglicht ein von der Niederlassung in Darefsalam
eingegangcner Bericht für 1914, eine Bilanz vorzulegen. Der in
Darefsalaiii erzielte Gewinn ist zur Verrechiiung gebracht worden.
Mangels? entsprechender: Nachrichten aus der Kolonie ist es nicht
inöglich, den genauen Betrag der Ende 1914 in Umlauf befindlich ge-
loefeneii Noten anzugeben. Jnsgesamt waren bis dahin 4891695
Mark Rp. geschaffen. Das Geschäft ist bis zu Kriegsausbruch M
normaler Weise verlaufen, dann aber ist für die Zentrale infolge Aus»-
hörens jeglichen Verkehrs mit Dareffalam eine vollftändige Störung
eingetreten. Auf Effekten waren 56750 �J6 abaufcbreiben. Der.
Abschluß ergibt nach Absetzung von 5262 �J6 für den Reservefonds
einen Gewinn von 100144 �M, der die Verteilung einer Divi-
d e n d e von 5 Proz. .-. 100000 �J6 gestattet. Der Rest von 144 L« wird
vorgetragen.

C. T. J. upon, 7. Juui.«····c:««;«:·sd«i·-ZZI!« Die lebten vorliegenden
Berichte über den Stand der italienischen und französischen Seiden-
ernte lauten sehr günstig.

Uugnrischc PriiinictpAtilcihe �00-Fl.-Lofe! von 1870. 120. Ber-
loslliig am 15. Mai 1916. Zahlbar am 15. November 1916. Ser i e n:
48 68 85 109 205 277 282 373 444 495 537 589 572 634 648 674 755
795 818 822 846 848 877 880 984 966 967 1041 088 189 192 198 249
254 385 388 450 507 600 654 675 683 774 811 849 981 2064 137 175
199 202 254 272 293 342 556 567 571 589 708 752 802 813 .904 3154
158 222 252 266 336 367 374 432 450 464 470 665 752 782 890 929
4096 135 351 371 375 500 511 512 527 540 572 574 585 606 674 754
764 822 827 948 980 5055 080 192 201 298 326 350 392 409 552 567
568 576 602 623 669 695 724 814 831 839 846 895 897 952 978.
Prämien: Serie 572 Nr. 2 �000!, 822 3, 848 37, 880 26 �000,
1254 40 �0000!, 1507 29, 3154 14, 3253 6, 3374 42, 3432 3 Z,
3890 43, 4096 23, 4135 W, 4500 5 �000!, 4511 16, 4606 25, 4754 22,
4822 2A 46, 4980 24, 5201 80 �0 000!, 5576 43, 5897 35 �00 NO,
5973 30 �000!. Die Nummern, welchen kein Betrag in  ! beigefügt
ist, sind mit 1000 Kr., alle übrigen in obigen« Serien enthaltenen
Nummern mit 384 Kr. gezogen.  Ohne Gewähr. Nach Levhsohiis
Abg. Verlof.-Tab.!

WTB. London, 7. Juni. Rtetalle Kupfer per Kasse 123%,drei Niouate 120%, Electrolhtic 144 und 140, Zinn Fett» Kasse 18
er drei Monate 184%, Zmk per Kasse 73, per rei Monate G,

lei 82%.. 
Wasserstandsuacnricnten.

| 7.! 8.! 9.!M*!I l 6.! 7.: 8.ls-1
tlatjvor 1,4l.l 1,32 l, &#39; IF? Steinen. «· s 1, 1,32 1,41� 1�Cosel . 0,81 0,88 0,93 gqchlchemg . 0,69 0,70 0,71 1,43
Krappitz . 2,21 2,12 2,36 urstenberg . 0,51 o7 0,51 1,39
Neigse � � �� -�0, Okssklavelverg . . +1,40 +1,32 +1,32 2,91
», Md. 0P 3,84 3,80 3.01 Rathonow 0P 1,32 +1,33 1,34 +1,05
»Na. UP 1,76 1,27 2,50 ., U +0,10 0.08 0.04 +1,06

Bring OP. 4,70 4,70 5,04 Brandenb. Dis? 2,02 2,04 +2,16Intention 2.80l 2,35 2,78 .. 0,08 org  0,56 1 so
til-mut- . J, s �- 0,96 Spandau UP. 0,37 0,38 , 0.38 tun;Treschen . 0,72 �- 1,14 Maximum» Cl« . 29,42 29,46i29,ö0529�n�
BresIauOP 4,98 5, 6,02 Bcxe kow OR« 0.96 0,9-ls 0,94 1,56
BreslauUP ��1�14 � 1. 0��1,20 -0.I ann. d. Oderw. 7 Uhr :no1°g.+1�/;0
Böpelwitz.!+0,42J-i-0�77:+0,34| 2,85 .

Ausuiemngshöhe for· die Oder-n Ohla- und scbwarzwasservNiedcnmg
Kottwitz 3.50. &#39;l�reschen 3.25.

Mitteilungen des ö�entliehen Wetterdiengtles.
Temperatur  Temperatur

9. Juni �kam III Iln  III« Unklar 9. Juni m}. Izksksikx  VIII« Weil»ou: s seit z« m. s g ° früh sum zu. �.2 «
Irletsku . . 18 21 12 2 -� heiter Sdarcibcrbaw 16 18 10 gar �-� heiter«
Baulhgnßs, �� �� �- �-� �� -� Görlitz . . 17 21 13 2 -- 010m9
ma��... �- �-�-� � Grinhm.18 20 12 1- colli-
Itbelsclissrolt 15 22 11 6 � heiter Ostrau . . 16 23 13 3 -� albhcd.
frledland. . 16 20 10 0 � heiter sit-somit �- - � �-� �� ;��-

Meteorologiiche Beobachtungen der Universitäts-Steriiwarte.

NacbBresLOrts eit&#39;______7:5��i__d.i.O.E.Z.-522V in. 92111.2 U.lAbd.9U. Mg.7 U.l2scm.2U.IAbd.9U. Pcg.7U.
Luftwärnie O! ·. . +16,6 +14�0 +14�8 +205 +l8�ö + 16.6

Furlstkrklck  mm! Å. 86;  Si? 10,2 11,8 1äi4U t .. t.
WeYtck««..«F".««.«7..". bemölt zurzeit. vewdlktvezogen bewdlkt beste:

Höhe der Niederfchläge seit gestern früh 1,80. Nachts» Regen.
«�     » ««

bvir kaufen alte Gebisse
W« zahlen den Zahn bis 1,50 Mark M

nur Freitag, den 9., und Sonnabend, den l0. Juni,

Zutun. 10. Fxrma M. Krüger, Edelmetalllu, Altona.

Schauspielhaus.
Heute: »Die Kaiierin«. UVSQTST

�Krona� ges. gesch.  x Hjigspxz
f I «-.!P,»-··4««J-Verkaufe gcgbr. D10601,�   x107... -«

sich. Ruichetpelrlitiiclr Eissclminka Z? Um» 5 Z»verschied. Große, So as in schönen
Farben und Minister-i sehr preisw.
zu haben Friedrichstr. l7, Dir.

Industrie. «&#39;«««g..;i2fi«3.k««"«
Scliweidmtzer Straße Nr. 33. J;-

Lleferiing der Zentral-Eiiikaiifs-
Gesellschaft, hochfeineiz gelagerter, ·

vollfctter

Fauna-Käse
für Großabuebmen Gemeinden, ·
Konsumvereine usw. 214 83831.1!. sit. ««
srachtfrei jeder Balinstatioir  8 ·
Apel G 62., Brescia l»-niisc-G:oß1.mxd1uug. f � «·

Abonnem. 1% Liter »« 4,50,
verwenden wir-»nur

�.44�: 
»« »« . ej

von Fr. G. �Sauer,
Bresiaa 92&#39;.

, �Milchlusrtnnstalt
 Leenbentel, Tel. 1630;

{iartenatxaßo 49;
 Paul Georg: Blanke.

Liurso r-Ysfilhelm-Str. Lt.

provinziellen und den weiteren Jnbalxder eitungt Dr. Frau Rebeide in Braslaw Das ivon Wind« 6114.11. Notar-in« reßlau.

Im Hotel
�Post� gegenüber. der Hauptpost Albrechtstraße. Kaufzeit 10-6,

�Zurtäglioh trisobön�erstelln�i

Friedrich G. sauer,

Tel. 5742

Verautwortlich für den politischen Teil: Otto -Kretschtner, für gern
US. l


